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date ÜE VMORET BOURCHENU, Memaotres... histoire de Daußphine
OUS les Daußphins de la Maison de la T our du Pin (Paris Z

227) In 1337 Humbert s of the ounder, John 1 increased
the income ın order sustaın 4() friars instead of the original |
( IHOREY, cit.) The Vear 1353 for arclac 59) signifes the
transter of this house nto the Cıty not ıts beginnıng. Papal DCI-
mı1ıss1ıon for Marquefaves W aAs yiven 1ın 13672 (Arch Vat Avinion 148,
tol 529)

Ihe amne mal which brought Eimery s long expected catalogue,
PDutL OUr desk Iso ELM, Beiträge zu Geschichte des W ilhel-
miten Ordens (Köln 1962 |t 18 the rst scientific history of Order
little known, though vVvCIYyY ımportant for OUu early history. On

66/7 FE lm Z1ves Yhe history of Louvergny‚ the rst French house
ounded ın 1249 |+ LO be mıssıng ıIn Lmery s catalogue. Lou-
VEeErgNYy W as ocated in t+he Dep AÄArdennes Nalr Keims. F lm 15 DIE-
parıng bullarıum of the Williamites which 311 be published ın +his
magazıne.

(Qur additional data WEIC o1ven aıd future editions :
they do NOL constıtute an kınd of eriticısm of mMOST NECESSaALT and
excellent work. Ihe only thing would iıke LO SC  D changed 15 the
ack of DIO DCI PaAascC numbers In +he Index For obviously practical
LEAasSONS the present numbers reter only the respectiıve depart-
MEeNTts and thus double reference 15 needed for locatıng house.

br KROTH,

Mittelalterliches rbe Evangelische V erantwortung, Vorträge un
AÄnsprachen FA Gedenken der Gründung CICS ] übinger Augu-
stinerklosters 1262 herausgegeben VO F vangelischen Stitft
Tübingen, ohr (Paul Siebeck) 1T übingen 1962
97 Seiten.

Im ] übinger E, vangelischen SEIEL se1lt Jahrhunderten Bildungs-
statte der protestantischen Geistlichkeit W ürttembergs, wurde

Januar dieses Jahres eın testliches Jubiläum begangen ZUrC

Eirinnerung den Tag VOT /00 Jahren Rat und Gemeinde der
Stadt T1 übingen den Augustiner-Lremiten ({ ad ampliandum divını
nomınıs cultum el remedium anımarum eiıne Niederlassung ın ihrer
Stadt bewilligten. ] )as Stitt übernahm bei seiner Gründung durch
den W ürttembergischen Herzog VOTI 400 Jahren die Gebäude des
durch die Reformation verödeten Augustinerklosters, die ZUuU
Teil l'l0Ch heute bewohnt. Aus Anlass des Jubiläums fand
| Januar 1Nne Festakademıie Sta der auch der evangelische
|andesbischof Martin Haug, ine Vertretung des Vlinisterpräsi-
denten Kiesinger und die Spitzen der T übinger Universität erschienen
are

In dem hier besprochenen Bändchen hat Nu das Stift die Vor-
trage veröffentlicht, die bei1 dieser Akademıie un Vortag g —
halten worden sind. Wie der Fmphorus des Stiftes, Prof Dr Friedrich
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LLANG, ın einem kurzen Vorwort ZU Ausdruck bringt, wollte das
Jubiläum einem begrenzten Ausschnitt deutlich machen, (( aAss
die evangelische Kirche sich nıcht VO ihrem Recht dispensieren
darf, auch die Kirche des Mittelalters als eın Stück ihrer Geschichte

verstehen
Am | Januar 1962 begannen die F eierlichkeiten mıiıt eıner (( An-

dacht ber die Bibellese Joh 39_42 gehalten VO'! Friedrich F.P-
IING, ] übingen S 9-12) Auf die Frage, die sıch eingangs stellte
W arum gvedenken WITr ıIn diesen ] agen der Gründung dieses
Hauses } gab 1ImMm nschluss den zıtierten Bibeltext die
Antwort Wır verstehen «Jenes Geschehen VO 700 Jahren, ja, die
al Geschichte dieses Hauses als eın Stück der Bewegung, die
Ort Schluss VO Joh sichtbar wird, jener Bewegung, die
Menschen au Hörern zweıter and Hörern erster and macht »
uch wenn die Kunde VO Jesus oft VOIN fragwürdigen Gestalten
osleich der Samariterin fragwürdig bald gelist1ıg und geistlich,
bald menschlich und moralisch durch die /eiten
werde., könne doch ll das auf die auer nıcht verhindern, dass
Menschen Ihm selbst begegnen. Und darın werde die Eirinnerung
einem ank

Bei der Veranstaltung des folgenden J ages hielt der protestan-
tische Kirchenhistoriker der ] übinger Unıversität Prof Hanns
RKÜCKERT die Festrede (S .23 bıs Wa das Anliegen des V ortra-
vgenden herauszustellen, ass und WI1Ie auch der evangelische Christ
ZUE christlichen Mittelalter eıin Ja sprechen annn Eır 21INZ VO der
Auftassung | uthers Au das Mönchtum ebenso wWI1e das Papst-tum

SCe1 orundsätzlich eLwas W iderevangelisches und verirat den
tandpunkt, auch der heutige evangelische Christ mUusse be] dem
entschiedenen Nein verharren, das |uther dazu gesprochen habe
Dementsprechend zeıgte cler F estredner eine ablehnende Haltung
vgegenüber gewlssen Eintwicklungen ın der heutigen protestantischen
Kirche WI1Ie Ordensbildung, Beichte, Veerstärkung des sakramentalen
klements und des Amtsbegrifts, ]a oglaubte darın eınen wesentlichen

Verlust posıtıver reformatorischer, evangelischer Substanz
sehen ZUuU sollen. Der katholische |_eser fragt sich 1er reilich VE -

wundert, w1leso die durchaus biblischen und evangelischen CGirund-
anliegen des christlichen Mönchtums Ina vgl etiwa die Regula
sanctı Augustinıi, ach der viele Ordensgemeinschaften leben
auch heute och eın entschiedenes Nein ZU Mönchtum rechttfer-
tıgen sollen. Wenn der V ortragende numwunden zugab, ass
Luther für den evangelischen Christen nıcht kanonisch ist, ware
dann nıcht auch ıer Grund und Anlass, dle Stellungnahme des
Retormators überprüfen Nicht zuletzt Au dieser srundsätzlichen
Ablehnung des Vlönchtums ZO Prof Rückert die Schlussfolgerung,
dass der evangelische Christ das &4 ungebrochene Verhältnis 7ABE

Mittelalter )) nıcht mehr besitzt und auch nıcht besitzen ann, w1€e
fr die katholische Kirche Selbstverständlichkeit ist

Im übrigen fand Prof Rückert das Verbindende zwischen
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Luther und dem Mıittelalter 1m gemeınsamen Glauben die INe
katholische Kirche deren Erneuerung dem Keformator DC-
yangen War Luther habe keine NecUue ((( Konfessionskirche schaffen
WOHCI'I‚ die spatere Eintwicklung sel seıne Intention gEeEWESECNH.Die katholische Kıirche, WI1€e Luther S1Ee sah, War aber ach Ansıcht
CICS Festredners eiINe Kirche des Glaubens (Hebr | und KOI‘

7 die eine Kirche Christı, deren STeieSsS Dasein auf krden sich
weder auf eine ununterbrochene apostolische Leehrüberlieferungoch auf institutionelle kirchliche Fiırscheinungsformen, überhauptauf nıchts Vorfindliches oründe, sondern eINZ1Ig und allein auf
die Verheissung un /usage Christi Slehe IC bll'l bei euch ale
Tage bhıs der Welt Einde Mt 2 20) Der Redner folgerte dar-
AaUSs, dass die evangelischen Christen VO heute (( ebensosehr Söhne
und Brüder der mittelalterlichen Christen sind WIe die Glieder der
heutigen katholischen Kirche Unter solchem Aspekt das Mittel-
alter betrachten bedeute aber eıne Aufgabe für die protestan-tische T heologie, die DOC1'I kaum In Angrıiff ZECENOIMNMMEN S€e]1 un
bei der sich kritisch-reformatorische Schärfe und katholische Weite
miıteinander vereinıgen mussten. So löste der Festredner die VO
ihm anfangs aufgeworfene Problematik das Wie des CVaNnlsC-ischen Ja Z Mittelalter m 1t einem einseltig spirıtualisiertenKirchenbezgriff, be1 dem INna treilich wird [ragen mUussen, W1€
den Aussagen der Heiligen Schrift ber die Kerh6 gerecht wird.

Prof Ernst WOLF, der bekannte Göttinger Luther-Forscher,
behandelte 1n seinem Vortrag die Geschichte der Augustiner-Lire-
miıten ın Deutschland bıs Z KReformation (S 25-44 Eir ging AU.
VO der auch heute och nıcht In allem restlos aufgehel]ten Veber-
lieferungsgeschichte der Augustinerregel, deren geistigen Gehaltr un
apostolisch-neutestamentlichen Charakter treffend herausstellte.
Auf gründlichen V orstudien ussend entwart sodann eın anschau-
liches Bild der mittelalterlichen Geschichte des ÖOrdens, zumal ın
Deutschland. Er sprach VO der ausseren Ausbreitung, der inneren
Konsolidierung, VO den /eiten des Verfalls und der Reform,
zeıgte die mannigfachen geistesgeschichtlich wirksamen Kräfte un
Motive, die sich dama]s 1mM Orden ausgewirkt haben erwähnte
die Vorliebe der Augustiner Für das Studium der Sacra Scr1ptura und
ihre -Bedeutung als Theologen und Prediger.In einzelnen, meıst untergeordneten Punkten seien einıge KOI'
rekturen gyestattet Dass Jakob VO Viterbo clem Skotismus nahege-standen habe S 40) 1st eine jedenfalls ırreführende Formulierung xenn Jakobs Lehrtätigkeit liegt VO der dPS Skotus und IMn elin-
zelnen Lehrpunkten Berührungen vorliegen, hat sıch oftensichtlich
Skotus dem angesehene*n Augustinertheologen angeschlossen (vgl.Gutiegrrez, De Jacobi Viterbiensis vıta, operibus
el doctrina theologica, Rom 1939 ).Johannes /achariae starb14728 (vgl. 42) Martin Luther 1st nırgends als Prior des Witten-
berger Klosters bezeugt (vgl 37) - 1517 wurde um bprior! Unterprior) und 15145 FAWM Distriktsvikar Für eissen und [{ hü-
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ringen bestellt. Wenn der Vortragende VO einem Zusammen-
bruch des Augustinerordens Beginn des | Jahrhunderts spricht
S 39) ist dies OLZ der STOSSCH ausseren Verluste und TOLZ
der weitgehenden inneren Eirschütterung des Ordens nıcht e1n-
ma1 fl.ll‘ Deutschland, geschweige enn ür die zahlreichen Ordens—
provınzen In anderen Teilen der damaligen W elt zutreftend. uch
die Behauptung, der Orden habe erst 1 | Jahrhundert ın Deutsch-
and wieder einen ecu Aufschwung erlehbt (S 39) übersieht die
Blütezeit der verbliebenen drei deutschen Urdensprovinzen 1mM aus-

gyehenden Br und während des anzen | Jahrhunderts (vgl eiwa
Hemmerle Die Klöster der Augustiner-Eremiten ıIn Bayern,

München 1958 1 7£)
i1ne CNaueE Kenntnis der Quellen verrat die Abhandlung ber

Das Augustiner-Eremiten-Kloster ] übingen VO Dr Martin
BRECHT ] übingen, welche die an zweiıte Haälfte der Festschrift
Füllt (S 45-91 Unter Steier Bezugnahme auf die einschlägigen Ur
kunden un Quellenschriften behandelt der Vertasser ın vier Kapiteln

die päpstlich-bischöfliche Gründung des Konventes (1262-1304).
das Kloster ın seıner Stadt (1300-1460) den en Anfan-_g 1464

1520 der miı1t dem Neubau VO Kirche Ul'ld Kloster und dem An
schluss des Konventes die säachsische Reformkongregation e1in-
seizte, SOWI1e das Einde der klösterlichen Institution 1n den Jahren
532-_34 Fs 1st ertreulich sehen‚ mıt welcher Vorsicht und Sach-
kunde der Verfasser die Quellen auswertiet er möchten glauben,
ass 1hm des oft dürftigen Lll'ld spröden Materials durch
au gelungen ist, eın abgerundetes und ın seıner Beurteilung der
Geschehnisse und Verhältnisse entsprechendes (Gesamtbild BC-
stalten. Demgegenüber fallt die kleine Entgleisung auf 79 weıter
nıcht ın Gewicht, Brecht VO der Sebastiansbruderschaft bei
den Augustinern bemerkt, dass sS1e eınen schnellen Tod DCer-
sicherte ank wird 1099828 dem Verfasser auch für den rekonstruler-
ten Klostergrundriss VO Jahre 1513 (S 67) un ür die als Anhang
beigefügte Priorenliste wıssen. Cerade diese ogründliche Studie ber
die Geschichte des ] übinger Augustinerklosters dürfte der Jubi
läumsgabe des E, vangelischen Stiftes hre bleibende Bedeutun 2
geben.

Adolar /UMKELLER,

Gonzalo DIAZ, De Hneccaltı originalis essentia In Schola
Augustiniana Araetridentina, Eiscorial 1961 (Biblioteca la
(iudad de Dios V01 Z) 2727 Seiten.

elt Jahrzehnten ist es ein wichtiges Desiderat der Dogmen-
geschichte nıcht zuletzt 1mMm Hinblick auf die Vorgeschichte
Luthers und seliner AB Lehre klarzulegen, welche theolo-
gischen Auffassungen die Augustinertheologen des Spätmittelalters,
zumal ber Erbsünde., Rechtfertigung un Verdienst, vertireten
haben FUI' eine Reihe bedeutender utoren sind mittlerweile gründ-


